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Kreuztabellen: Wenn Sie zwei Merkmale miteinander in Bezie-

hung setzen wollen, erstellen Sie eine Kreuztabelle. In Kreuz-

tabellen werden zwei Merkmale miteinander «gekreuzt». Bei 

der Befragung im Jahr 2014 haben 2’244 Jugendliche auf die 

Frage «Wie lange bewegst du dich an einem typischen Mid-

night-Anlass?» geantwortet. Zur Auswahl standen die folgen-

den Antwortmöglichkeiten: Gar nicht, weniger als eine halbe 

Stunde und mehr als eine halbe Stunde. Diese drei Antwort-

möglichkeiten sind Ausprägungen (= Werte) des Merkmals 

«Bewegungsdauer». Bei der Auswertung wollte man dieses 

Merkmal mit dem Merkmal «Geschlecht» in Beziehung setzen. 

In der folgenden Tabelle D 5.4 sind die Ergebnisse dargestellt.

D 5.4: Beispiel: Kreuztabelle Bewegungs-
dauer am Anlass nach Geschlecht

Quelle: Feller et al. (2014). n = 2‘244. Lesebeispiel 1: Von allen befragten Jugendlichen 
bewegen sich 57 % während mehr als einer halben Stunde am Midnight-Anlass. Bei diesen 

Jugendlichen ist der Anteil der Buben deutlich höher. Lesebeispiel 2: 24 % der befragten 
Mädchen geben an, sich an einem Midnight-Anlass gar nicht zu bewegen.

Das folgende Beispiel D 5.5 zeigt, wie die oben stehende Kreuz-

tabelle als Balkendiagramm dargestellt werden kann.

D 5.5: Gra�sche Darstellung Bewegungs-
dauer am Anlass nach Geschlecht

Qualitative Daten
Die Auswertung von qualitativen Daten (meistens aus Gesprä-

chen) erfolgt durch eine Inhaltsanalyse entlang der Evaluati-

onsfragestellungen. Gut bewährt hat sich beispielsweise, ein 

Kategoriensystem zu entwickeln und die qualitativen Ergeb-

nisse diesen Kategorien zuzuordnen. Im Beispiel auf Seite 21 

(Darstellung D 5.1) kam man zum Schluss, den Zuwachs an so-

zialen Kompetenzen daran zu messen, inwieweit die Kinder 

und Jugendlichen angeben, durch die Arbeit in verschiedenen 

Projekten gelernt zu haben, Kompromisse zu finden und Kon-

flikte auszutragen. Es wurden zwei Gruppengespräche geführt 

und die Ergebnisse zusammenfassend protokolliert. Die fol-

gende Tabelle D 5.6 zeigt beispielhaft, wie Textstellen aus die-

sen Protokollen einer Kategorie zugeordnet werden können. 

Diese Art des Zusammenführens von Textmaterial stellt eine 

Verdichtung der qualitativen Daten dar. Für eine computerge-

stützte qualitative Datenanalyse hat sich die Analysesoftware 

MAXQDA26 gut bewährt. 

D 5.6: Beispiel: Inhaltsanalyse nach Kategorien

Kategorie Textstellen

Fähigkeit, gemeinsam 

zu Kompromissen zu 

finden

« Es war sehr schwierig – es waren 

eigentlich immer zwei verschiedene 

Cliquen, die immer etwas ganz 

anderes wollten … und dann haben 

wir halt nachgegeben, weil die 

andern sowieso immer sagen, wo es 

langgeht … »

« Ich war nicht immer sofort 

einverstanden, aber nachdem wir

das lange ausdiskutiert hatten, 

konnte ich mich langsam auch

mit der Idee anfreunden. »
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Quelle: Feller et al. (2014). n = 2’244.
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  Gesamt

Wie lange

bewegst 

du dich an 

einem 

typischen 

Midnight-

Gar 

nicht

Anzahl

% innerhalb 

von Geschlecht

 202

 14 %

 204

 24 %

 406

 18 %

Anlass? Weniger 

als eine 

halbe 

Stunde

Anzahl

% innerhalb 

von Geschlecht

 268

 19 %

 298

37 %

 566

 25 %

Mehr 

als eine 

halbe 

Stunde

Anzahl

% innerhalb 

von Geschlecht

 976

 67 %

 296

 37 %

1’272

 57 %

Gesamt Anzahl

% innerhalb 

von Geschlecht

1’446

100 %

 798

100 %

2’244

100 %
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